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I N H A L T

Der Liedermacher Gerhard Schnitter über 

Lebensziele

Quo vadis?

W O H I N 
G E H S T  D U ?

ES IST EINE WICHTIGE FRAGE: 
Wohin gehst du? In Zeiten der Klima-
angst: Wohin geht unsere Welt? Nach 
einer Bundestagswahl: Wohin geht 
unser Land? Vor unserer Kirchenge-
meinderatswahl: Wohin geht unsere 
Gemeinde? Nicht zuletzt ist es eine 
ganz persönliche Frage: Wohin gehe 
ich? Wo geht mein Leben hin? Wo ist 
mein Ziel? Es ist die Frage an uns alle: 
Wohin gehst du?

Simon hat das Jesus mal gefragt: 
»Herr, wohin gehst du?«, auf Lateinisch: 
»Domine, quo vadis?« (Johannes 13,36) 
Jesus hatte seinen Abschied verkündet 
und so seinen bevorstehenden Tod an-
gedeutet. Das hat der Simon nicht ver-
standen, und deshalb fragt er: Herr, 
wohin gehst du?

Die Antwort ist: Jesus ist in den Tod 
gegangen. Er ist gestorben. Und drei 
Tage später ist er auferstanden vom 
Tod und in den Himmel gegangen. Das 
war sein Weg. Das war sein Ziel. Und 
das ist wichtig zu wissen für Dich. 

Warum? Weil jetzt auch Dein Weg in 
den Himmel führen kann. Dorthin ans 
Ziel. Zu Gott. Wo Jesus ist.

Zu wissen, wo Jesus hingegangen ist 
nach seinem Tod , dass er auferstanden 
ist, das gibt uns Hoffnung. Das be-
gründet unsere Hoffnung als Christen. 
Das darf Deine Hoffnung sein. Es darf 
Deine Antwort sein auf die wichtige 
Frage: Wohin gehst Du? Antwort: Ich 

gehe meinen Lebensweg mit Jesus – 
und nach diesem Leben gehe ich zu 
Jesus, in den Himmel, in die Ewigkeit.

Dass wir im Leben und im Sterben 
das Ziel der Ewigkeit bei Gott nicht aus 
den Augen verlieren, das wünscht

mit herzlichen Grüßen

I H R  M A T T H I A S  T R I C K

DER EWIGKEITSSONNTAG IM NOVEM-
BER, auch Totensonntag genannt, ist 
der letzte Sonntag des Kirchenjahrs. Er 
ist dem Andenken an unsere Verstorbe-
nen gewidmet. Gleichzeitig blickt der 
Gottesdienst aber auch auf das, was 
jenseits des irdischen Lebens liegt, also 
über unsere (Jahres-) Grenzen hinaus. 
Er beschäftigt sich mit der Frage nach 
dem ewigen Leben und dem Reich Got-
tes, das zukünftig und doch mit Jesus 
schon unter uns angebrochen ist. So 
wird der Fokus verschoben vom Tod 
auf den tröstlichen Gedanken der Auf-
erstehung und der Ewigkeit. Quo vadis 
Mensch? Wie gehe ich mit meiner Le-
benszeit um? Was kommt nach dem Tod? 

Die liturgische Farbe bei diesem 
Gottesdienst ist weiß, als Ausdruck des-
sen, dass man die Verstorbenen in der 
Ewigkeit, mit Christus verbunden, weiß. 
Während des Gottesdienstes werden die 
Namen der im jeweiligen Jahr verstor-
benen Gemeindeglieder verlesen. Oft 
wird auch das Abendmahl gefeiert.

 N I C O L E  J A N K E

Q U O  V A D I S  – 
W O H I N  G E H S T 

D U ?

A M 
2 8 .  N O V E M B E R 

I S T  K I R C H E N -
G E M E I N D E R A T S -

W A H L

AM 28. NOVEMBER IST KIRCHEN-
GEMEINDERATSWAHL in unserer 
Kirchengemeinde. Die rund 2.500 Ge-
meindeglieder sind aufgerufen, ihre 
Stimme für neue Kirchengemeinderäte 
abzugeben. Wahlberechtigt sind alle 
Gemeindeglieder, die am Wahltag das 
14. Lebensjahr vollendet haben.

Der Kirchengemeinderat leitet ge-
meinsam mit den Pfarrern die Gemein-
de. Zusammen treffen sie alle wichtigen 
fi nanziellen, strukturellen, personel-
len und inhaltlichen Entscheidungen. 
In unserer Kirchengemeinde werden 
neun Kirchengemeinderätinnen bzw. 
Kirchengemeinderäte für die Dauer 
von vier Jahren gewählt. Der Kirchen-

gemeinderat tagt in der Regel einmal 
im Monat.

Informationen zu den Kandidatin-
nen und Kandidaten erhalten Sie über 
auf der Homepage der Kirchengemeinde 
www.ekg-neuhausen.de.

Die Wahlbenachrichtigung in Form 
des Wahlausweises geht allen wahlbe-
rechtigten Gemeindegliedern in die -
sen Tagen zu.

Das Wahllokal ist der Clubraum 
unseres Gemeindezentrums, Dietrich-
Bonhoeffer-Straße 7. Es ist am 28. 
November von 11.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
geöffnet. Auf Antrag ist auch Brief-
wahl möglich. Den Antrag richten Sie 
bitte ans Gemeindebüro.

Kommen Sie zur Wahl und entschei-
den Sie mit über die künftige Aufstel-
lung und Arbeit unserer Kirchenge-
meinde!

 M A T T H I A S  T R I C K

QUO VADIS – WOHIN GEHST DU? 
Diese Frage gehört neben der Frage 
nach dem Woher und dem Warum zu 
den wichtigsten Fragen, die wir Men-
schen stellen können. Dass wir darüber 
nachdenken können, unterscheidet uns 
von den Tieren. Was macht uns zu Ori-
ginalen und welchen Sinn hat unser 
Leben? Vor allem aber müssen wir 
wissen, wohin die Reise geht, wenn wir 
nicht umsonst leben wollen.  

War es der Jünger Petrus, der als 

erster so gefragt hat? Die Bibel berich-
tet in Johannes 13 Vers 36 von seinem 
Gespräch mit Jesus: »Herr, wohin gehst 
du?« (Er konnte nicht ahnen, dass da-
raus einmal eine Redewendung wer-
den würde, dass er damit den Titel für 
einen Roman und Hollywood-Film ge-
liefert hatte und dass sich zahllose Re-
staurants danach benennen würden.) 
Petrus fragte, weil er Jesus folgen 
wollte. Er wollte sogar sein Leben für 
ihn lassen. Doch anstatt sich darüber 
zu freuen, erklärte ihm Jesus: »Wo 
ich hingehe, kannst du mir jetzt nicht 
folgen; aber du wirst mir später fol-
gen.« Den Leidensweg ans Kreuz musste 
Jesus allein gehen. Außerdem würde 
ihn Petrus noch vorher verraten. Trotz-
dem ermutigte ihn Jesus: »Später wirst 
du mir folgen«. 

Heute fragen wir: Wo führt das hin? – 
etwa beim Nachdenken über politische 
Entwicklungen oder wenn Entschei-
dungen anstehen. Oder wir sagen: Was 
bringt’s? Welchen Vorteil hat das? Nützt 
es der Karriere? Dient es der Gesundheit 

oder dem Klima? – Aber die wichtigste 
Quo-Vadis-Frage ist die nach dem Ziel 
unseres Lebens. Auch wenn uns der 
Satz »Es kommt, wie’s kommt« leicht 
davon ablenken kann. 

Schon vorher hatte Petrus gefragt 
(Johannes 6,68): »Herr, wohin sollen 
wir gehen? Du hast Worte des ewigen 
Lebens; und wir haben geglaubt und 
erkannt, dass du der Christus bist, der 
Sohn des lebendigen Gottes.« Er wollte 
eine kompetente Antwort. 

Meine persönlichen Wohin-Fragen 
wurden u. a. durch folgende Erkenntnis-
se beantwortet, die mich dazu bewegt 
haben, Jesus nachzufolgen: 

– Jesus ist der Dreh- und Angel-
punkt des Universums. – Er ist der 
Lenker und Vollender der Geschichte. 
– Als der Schöpfer hat er die meiste 
Ahnung von meinem Leben und die bes-
te Gebrauchsanleitung dafür. – Er ist 
für meine (unsere) Schuld gestorben. 
– Ich muss mich nicht selbst recht-
fertigen und muss nichts durch eige-

ne Leistungen beweisen. – Mit seiner 
Auferstehung hat Jesus den Tod be-
siegt. – Er begann die neue Welt, die 
er bei seiner Wiederkunft vollenden 
wird. Dazu lädt er uns ein. Und darum 
dieser Liedtext:

Jesus, dir nach, weil du rufst. 
Dir folgen, weil du bist, der du bist: 
einzigartig, unvergleichlich, dir will 
ich folgen großer Herr.  
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Durch meinen Beruf stoße ich oft 
auf Grenzerfahrungen und habe schon 
viel Leid, Trauer und Tod miterlebt. 
Jede Situation ist anders und man 
muss sich immer auf etwas Neues ein-
stellen. Manchmal sind die Angehö-
rigen auf den Tod schon vorbereitet 
durch lange Krankheit oder hohes 
Alter. Doch oft sind es Ausnahmesitu-
ationen, in denen der Tod plötzlich im 
Raum steht. Durch den Beruf sind wir 
nur kurzzeitig mit den Menschen zu-
sammen und müssen uns dann schnell 
immer wieder auf neue Situationen 
einstellen. 

Klar spenden wir Trost, hören zu 
und sind da in der schwierigen Zeit, 
aber das ist nur ein Minibruchteil der 
Trauer. Wir müssen in kurzer Zeit her-
ausfi nden: Wie trauert der Angehörige 
und wen können wir ihm zur Seite stel-
len, damit er nicht alleine ist? Andere 
Familienangehörige, einen Arzt, einen 
Seelsorger...? 

Wir als Rettungsdienstpersonal ha-
ben jederzeit die Möglichkeit in Aus-

nahmesituationen Hilfe zu erhalten, 
durch Einsatzleute der PSNV (Psycho-
soziale Notfallversorgung) oder auch 
durch die Kirche mittels eines Seel-
sorgers. 

Was aber auch wichtig ist und per-
sönlich mir am meisten hilft, ist die 
Kommunikation mit meinen Kollegen. 
Sich über alles auszutauschen, Gefühle 
oder Erfahrungen. Die Schicksale dür-
fen wir aber nicht an uns ranlassen. 

In unserem Beruf wissen wir, wie 
schnell das Leben vorbei sein kann, 
niemand lebt ewig. Wichtig ist somit 
jeden Tag zu leben, als wäre es dein 
Letzter. Der Tod gehört also zu un-
serem Alltag dazu und lässt uns auch 
nicht kalt, aber wir lernen im Laufe der 
Zeit, das zu akzeptieren. 

Für mich ist diese Vorstellung, ein 
Leben nach dem Tod, beruhigend. 
So erhoffe ich mir, alle Verstorbenen 
wieder zu sehen. Dass sie nicht ganz 
weg sind, nur wo anders, wo ich irgend-
wann auch mal bin. 

R E T T U N G S S A N I T Ä T E R I N

Jeder kommt in 
seinem Leben in 
S i t u a t i o n e n , 
die ihn an seine 
Grenzen bringen. 
Vielleicht ein ge-
platzter Traum, 
eine durchgefalle-
ne Prüfung, eine 
gescheiterte Be-
ziehung. 

Manchmal be-

kommt man dann von Personen Hilfe, 
welche es sich zur ehrenamtlichen 
Aufgabe gemacht haben, die Gesell-
schaft zu unterstützen. In Zeiten von 
Katastrophen sind es die Feuerwehr-
leute, Sanitäter und die Helfer vom 
Technischen Hilfswerk, welche sich 
dieser Aufgabe stellen. Nicht immer 
gehen die Einsätze an den Hilfskräf-
ten spurlos vorbei. Unfälle, Verletze 
und auch Tote gehören leider zu die-
ser Aufgabe dazu. Auch das Schicksal 

Betroffener, etwa der Flutkatastrophe 
im Ahrtal, ist für Einsatzkräfte belas-
tend. Wie gehen sie damit um? Das ist 
nicht universell zu beantworten, denn 
jeder Mensch ist anders. Eine wichtige 
Hilfe ist die Kameradschaft innerhalb 
der Einheiten. Keiner wird allein ge-
lassen, man kümmert sich umeinan-
der. Wenn nötig steht professionelle 
Hilfe durch die Einsatznachsorgeteams 
(ENT) zur Seite. Die ENTs sind speziell 
geschult, um bestmöglich zu unterstüt-
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zen. Im Ahrtal waren sie Tag und Nacht 
unterwegs, für die eigene Kräfte und die 
betroffene Bevölkerung.

Nicht immer werden Grenzerfah-
rung schnell verarbeitet. Manches Mal 
braucht es seine Zeit, klare Gedanken 
und einen Weg zu fi nden. Am Tages-
ende ist es aber wichtig das man auf-
einander achtet und sich bestmöglich 
unterstützt.

F R E D E R I K  W E I S S , 

T H W  B U N D E S S C H U L E  N E U H A U S E N

Bild: Peter Freitag/pixelio.de

Dieses Foto ist aus 
urheberrechtlichen Gründen 

in der Online-Ausgabe nicht zu sehen.

Dieses Foto ist aus 
urheberrechtlichen  
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Ausgabe nicht zu sehen.
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Der Gemeindebrief wird von ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern 
an alle evangelischen Haushalte in 
Neuhausen verteilt. Vielen Dank! 

Aufgrund der Corona-Pandemie fi nden unsere Gottesdienste in verkürzter Form (ca. 45 Minuten) statt. 
Es kann öfters zu Änderungen kommen. Diese fi nden Sie tagesaktuell auf unserer Homepage www.ekg-neuhausen.de.

SO  14.11.21 10.00 Gottesdienst (Der Dritte) Pfarrer Trick

MI  17.11.21 / Buß- und Bettag 19.00 Abendgottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Frasch

SO  21.11.21 / Ewigkeitssonntag 10.00 Gottesdienst mit Gedenken der Verstorbenen Pfarrer Frasch

SO  28.11.21 / 1. Advent 10.00 Gottesdienst (traditionell) im Anschluss Beginn der Kirchengemeinderatswahl Pfarrer Trick 

11.00 Gottesdienst (traditionell)  Pfarrer Trick 

SO  05.12.21 / 2. Advent 10.00 Gottesdienst mit Taufen Pfarrer Frasch

11.00 Gottesdienst  Pfarrer Frasch 

18.00 Jugendgottesdienst GoOn Bezirksjugendwerk

SO  12.12.21 / 3. Advent 10.00 Gottesdienst (Der Dritte) Pfarrer Trick

11.00 Gottesdienst (Der Dritte) Pfarrer Trick 

17.00 Ökumenisches Hausgebet im Advent Pfarrer Trick / 
Pastoralref. Heimpel

SO  19.12.21 / 4. Advent 10.00 Gottesdienst (traditionell) Pfarrer Trick 

11.00 Gottesdienst (traditionell) Pfarrer Trick 

JAN EIMERT, 44 Jahre, Vater von drei 
Söhnen, Leitung einer Entwicklungs-
abteilung bei einem Automobilzuliefe-
rer, Mitglied im Bauausschuss der OKV, 
Sicherheitsbeauftragter im Gemeinde-
zentrum
Gibt es Bereiche in der Gemeinde, außer 
der OKV, wo du dich engagierst?
Als Gitarrist (Sänger) im Musikteam 
des 3. Gottesdienstes, im Beamer-Team 
(Technik & Präsentation)
Wie sieht bei dir ein perfekter Morgen 
aus?
Ich bin ein Harmonie Mensch und bin 
happy, wenn es keinen Knatsch am 
Morgen gibt. Daher bereite ich fast 
jeden Morgen das Frühstück vor und 
mache auch manchmal dazu eine ent-
spannende Musik an …
Welcher Bibelvers begleitet dich im Le-
ben?
Und ob ich schon wanderte im fi nstern 
Tal, fürchte ich kein Unglück; denn du 
bist bei mir, dein Stecken und dein Stab 
trösten mich. – Psalm 23,4

YVONNE 
KAEMPER
22 Jahre, 
Studentin, 
Mitglied im 
Leitungs-
kreis Jugend 
und im 
Fundraising-Team
Gibt es ein Buch, dass du nicht weg legen 
konntest?
Da gibt es einige. Die letzten waren 
»Eliza and her monsters« von Francesca 
Zappia und die »Selection«-Triologie 
von Kiera Cass. Allerdings alle auf 
Englisch…
Gibt es Bereiche in der Gemeinde, außer 
der OKV, wo du dich engagierst?
Mitarbeiterin in der Mädchen-Jung-
schar, spiele Querfl öte im Aufwind-
Musikteam, im Beamer-Team (Prä-
sentation), Moderation bei unseren 
Jugendgottesdiensten.
Diese Serie sollte man auf jeden Fall mal 
gesehen haben: Mindhunter.

ANDREAS KÖHLER
Mitglied im Bauausschuss
Was gefällt dir an deiner Arbeit in der 
OKV?
Die gute Zusammenarbeit, die Heraus-
forderung Dinge voranzutreiben und 
die Möglichkeit die Zukunft gestalten 
zu können.
Wie sieht bei dir ein perfekter Morgen 
aus?
Ein süßes Müsli, Sonnenschein und 
Honig.
Wo machst du am liebsten Urlaub?
Es sollte auf jeden Fall Berge haben!

Dienstag, 14. Dezember 2021
um 19.30 Uhr
in der Christuskirche

Wir bitten um Anmeldung im 
Gemeindebüro, Telefon 07158 29 59, 
Email: tanja.petzina-buckel@elkw.de 

Entspannung pur garantiert im Advent 
mit einem Klavier-Virtuosen und 
einem sonoren »Vorleser«. Herzliche 
Einladung an alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Kirchengemeinde!

M I T A R B E I T E R -
D A N K E S C H Ö N -

A B E N D

Q U O  V A D I S 
M A R I U S ?

AUCH IN DIESEM JAHR konnten wir 
die Kinderferienspiele in der ersten 
Ferienwoche unter bestimmten Bedin-
gungen anbieten. Wie im Vorjahr gab 
es ein Angebot vor Ort und zusätzlich 
die KFS-Post mit Aufgaben für zu Hause. 
Die 32 Kinder waren in 2 Gruppen auf-
geteilt. Eine morgens und eine mittags, 
um alles Corona konform abzuhalten.

Das Programm startete jeweils ge-
meinsam in der Christuskirche. Nach 
dem Singen und den täglichen Impul-
sen ging es in Kleingruppen weiter. Am 
Montag, Mittwoch und Freitag konnten 
die Kinder verschiedene Workshops, 
wie z. B. Backen, Beauty, Basteln sowie 
Sportangebote auswählen.

Dienstags stand die Olympiade auf 
dem Programm und am Donnerstag gab 
es Wasserspiele mit unterschiedlichen 
Stationen.

Es war eine schöne Woche und wir 
hatten sehr viel Spaß. Wir freuen uns 
schon auf die nächsten, hoffentlich 
wieder normalen, Kinderferienspiele 

2022. Vielen Dank an alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter.

 V E R E N A  L O T T  U N D 

 M A R I U S  Z E L L F E L D E R

WEIHNACHTEN IM SCHUHKARTON – 
AUCH MIT ONLINE-SCHUHKARTON

Für uns ist es nur ein Schuhkarton 
mit Geschenken (Schulartikel, Spiel-
zeug, Hygieneartikel, Kleidung und 
Accessoires und Süßis). Für die Emp-
fängerkinder ist es oft das erste und 
einzige Geschenk in ihrem jungen Le-
ben. Noch bis zum 15. November kann 
man einen Schuhkarton bekleben, pa-
cken (Mädchen/Junge, Altersgruppen: 
2-4, 5-9, 10-14 Jahren) und bei den 
Anmeldestellen (Evangelisches Pfarr-
büro, SCM-Shop Hänssler, Schreib -
waren Knoblauch oder Löwenapotheke) 
zu den üblichen Öffnungszeiten abge-
ben. Eine Spende von 10,– Euro ermög-

R Ü C K B L I C K 
K I N D E R -

F E R I E N S P I E L E 
2 0 2 1

licht den Transport und eine Verteilung 
mittels einer kleinen Weihnachtsfeier, 
sowie den weiteren Kurs »Die größte 
Reise«, in dem die Kinder mehr hören 
von der Liebe Gottes und von Jesus, 
der immer für sie da ist.

Weitere Infos: 
www.weihnachten-im-schuhkarton.org 
oder Sabine Freerck (07158 / 94 72 70)

Sie haben keine Zeit bis zum 15.11. 
zu Packen? Kein Problem, per Online-
Schuhkarton (OSKAR) können Sie ein 
Geschenkpaket Ihrer Wahl, ganzjährig 
für 35 Euro in Auftrag geben. Ganz ein-
fach unter online-packen.org

EIGENTLICH HATTE ICH VOR EINE 
WEILE IN NEUHAUSEN ZU BLEIBEN, 
als ich vor zwei Jahren herkam. Aber 
manchmal kommt es eben auch anders, 
als man denkt. Im letzten halben Jahr 
wurde bei mir die Frage, ob ich noch 
einmal studieren möchte, immer lauter. 
Vielleicht in fünf Jahren, oder so, habe 
ich mir dann immer gesagt. Aber im 
Laufe des Jahres wurde mir klar, dass 
der beste Zeitpunkt dafür vermutlich 
jetzt ist. So schwer mir der Abschied 
auch gefallen ist, so schön war auch 
die Zeit hier in der Gemeinde. Ich bin 
echt dankbar für all die netten Men-
schen, die ich hier kennenlernen durf-
te. All die lustigen Momente und all die 
wertvollen Erfahrungen, die ich mir 
mitnehme.  

Wie geht’s jetzt bei mir weiter? Ich 
habe den Traum, Therapeut zu werden 
und meine theologische Ausbildung 
damit zu verbinden. Dafür muss ich 
erst einmal Psychologie studieren. Ich 
wurde schließlich in Regensburg an-

genommen, es geht für mich 
also wieder ein wenig Rich-
tung Heimat. Auf jeden Fall 
bin ich schon sehr gespannt 
auf diese neue Lebensphase.  

Aber die Welt ist manch-
mal klein. Ich würde mich 
freuen, wenn man sich einmal 
wieder sieht!  

Liebe Grüße 
M A R I U S  Z E L L F E L D E R 

Wir danken Marius Zellfelder ganz 
herzlich für seine tolle Arbeit in 
unserer Kirchengemeinde in den 
zurückliegenden 2 Jahren. Diese 
Zeit war vorwiegend von der Corona-
Pandemie geprägt. Nichtsdestotrotz 
hat Marius immer wieder mit neuen 
und kreativen Ideen Impulse gege-
ben und insbesondere den Keller-
treff für Jugendliche aufgebaut und 
mit der Konfi -Arbeit vernetzt. Bei

den Konfi s hat er sich ebenso inten-
siv eingebracht wie im Bereich Musik 
in unseren Gottesdiensten.
Im Gottesdienst am 8. August haben 
wir ihn verabschiedet. Für sein Stu-
dium und überhaupt wünschen wir 
ihm alles Gute und Gottes Segen und 
danken ihm sehr herzlich für die Zeit 
in unserer Kirchengemeinde.
  M A T T H I A S  T R I C K

* Die Namen wurden aus Datenschutzgründen in der Online-Ausgabe entfernt


